
Hysterie,  Cyberporn,  Deutsch
des  Grauens  und  die
Psychologie der Massen
Ich hatte mich vor einiger Zeit hier schon zum Krankheitsbild
Hysterie geäußert. Wer mir nicht glaubt, sollte schnell Elias
Canettis  „Masse  und  Macht“  lesen.  Und  am  besten  noch  Max
Weber:  „Die  protestantische  Ethik  und  der  Geist  des
Kapitalismus“.

Haben  wir  das?  Gut.  Damit  haben  wir  die  Prohibition,  den
„Krieg  gegen  die  Drogen“  und  den  öffentlichen
antikommunistischen Exorzismus der McCarthy-Ära erklärt. Sehr
kühn  wäre  jetzt  die  These,  das  Exorzismus  heute
„Massenhysterie“ heißt – und in ihrer allerschwächsten Form
das Lichterketten-Tragen gegen das jeweils Böse.

Auf  netzpolitik.org  wurde  ich  auf  das  folgende  Zitat  aus
Spiegel  Offline  hingewiesen:  „‚Total  überrascht‘  über  die
Diskussion  um  Sicherheitslücken  und  angeblich  nicht  mehr
aufklärbare Straftaten ist der Chef des Max-Planck-Institus
für ausländisches und internationales Strafrecht in Freiburg,
Hans-Jörg  Albrecht.  Er  hält  sie  für  ‚leicht  hysterisch,
politischen  Interessen  geschuldet  und  überhaupt  nicht
nachvollziehbar‘.  Die  aktuelle  ‚Panikstimmung‘  sei  ‚durch
keinerlei Hinweis aus Forschung und Praxis belegt‘, sagt er.“

Ja, natürlich hat er recht. Das gilt übrigens auch für die 15-
jährige Diskussion über Kinderpornografie im Internet und die
real  gar  nicht  existierende  Online-Durchsuchung.
Übereinstimmungen des Diskurses mit der Realität sind nicht
beabsichtigt  –  es  geht  jeweils  um  das  moraltheologische
Wünschen und Wollen, um pseudo-lehrreiche mediale Fabeln, das
Gute zu tun und das Böse zu lassen, genauer: Um die armen
Sünder so zu erschrecken, welche Strafen ihnen drohten, dass
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die hinfort nicht mehr den Pfad der Tugend verlassen.

Aber in einem Punkt irrt der Professor, aber vermutlich weiß
er  es  als  kluger  Mann:  Seine  Argumente  werden  ungehört
verhallen.  Gegen  medial  unterstützten  Massenwahn  ist  kein
Kraut gewachsen. Spiegel Offline wird morgen schon wieder den
üblichen  Quark  breittreten  und  unkorrigiert  das  Internet
umweltverschmutzen.

By  the  way:  Welch  garstiger  Satzbau!  Das  vermeintlich
Wichtigste („total überrascht“) wird nach vorn gezerrt, obwohl
sich sogar der leicht bestechliche gesunde Menschenverstand
sträuben müsste. Wer redet so? Total genervt ist Burks von
diesem Deutsch des Grauens. Wann zum Teufel kommt dann endlich
das  Subjekt?  Der  arme  Professor  wurde  von  einem  Spiegel-
Offline-Schreiber  noch  hinter  seinem  ellenlangen  Titel
versteckt – eine Schande. In lesbarem Deutsch hieße es:

„Professor  Hans-Jörg  Albrecht  ist  total  überrascht:  Die
aktuelle  Panikstimmung  sei  durch  keinerlei  Hinweis  aus
Forschung  und  Praxis  belegt.  Er  hält  die  Diskussion  um
Sicherheitslücken  und  angeblich  nicht  mehr  aufklärbare
Straftaten  für  ‚leicht  hysterisch,  politischen  Interessen
geschuldet und überhaupt nicht nachvollziehbar“. Albrecht ist
Chef  des  Max-Planck-Institus  für  ausländisches  und
internationales  Strafrecht  in  Freiburg.“

Wer tut was? Hans-Jörg Albrecht ist überrascht. Worüber? Über
die Panik. Warum? Die ist unbegründet, weil bla bla. Was ist
das für ein Kerl? Ein Professor mit einem Haufen Titeln, der
offenbar Ahnung hat. Das nennt man Logik der Sprache oder
einen  ordentlichen  Satzbau,  den  auch  Hänsel  und  Gretel
verstehen.

http://www.spiegel.de/panorama/justiz/0,1518,525248,00.html

